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In der Aula der Kantonsschule Glarus 
Donnerstag, 19. und Freitag, 20. August 2010, 

jeweils 20.00 Uhr 
gespielt von Schülerinnen und Schülern der Kantonsschule Glarus 



 

P E R S O N E N V E R Z E I C H N I S  
 
 

Stellaris, Feenkönig Lea Rhyner 
Fortuna, Beherrscherin des Glücks, eine Fee Gini Baumgartner 
Brillantine, ihre Tochter Saskia Huber 
Amorosa, Beschützerin der Liebe, eine Fee Anita Stauffacher 
Mystifax, ein alter Zauberer Eliane Künzler 
Hilaris, sein Sohn Leonie Kümin 
Fludribus, Sohn eines Magiers Meret Fischli 
Lumpazivagabundus, ein böser Geist Sirinda Marti 
Leim, ein Tischlergesell Urs Imhof 
Zwirn, ein Schneidergesell Thomas Schranz 
Knieriem, ein Schustergesell Daniel Jenny 
Pantsch, Wirt und Herbergsvater in Ulm Rebecca Knobel 
Fassel, Oberknecht in einem Brauhause Natalie Murer 
Sepherl, eine Kellnerin Michelle Schmid 
Hannerl, eine Kellnerin Mirjam Murer 
Hausierer Sirinda Marti 
Strudl, Gastwirt «Zum Goldenen Nockerl» in Wien Natalie Murer 
Hobelmann, Tischlermeister in Wien Rebecca Knobel 
Peppi, seine Tochter Saskia Huber 
Anastasia Hobelmann, seine Nichte Lea Rhyner 
Gertraud, Haushälterin in Hobelmanns Hause Noreen Rupp 
Reserl, Magd Meret Fischli 
Hackauf, Fleischmeister in Prag Natalie Murer 
Maler Gini Baumgartner 
1./2. Bedienter Mirjam Murer 
Herr von Windwachel Eliane Künzler 
Herr von Lüftig Michelle Schmid 
Signora Palpiti Leonie Kümin 
Camilla, ihre Tochter Anita Stauffacher 
Laura, ihre Tochter Lea Rhyner 
Wirtin Mirjam Murer 
Gäste, Tänzer, Sänger/-innen Klasse 2a 
 
 
Dramaturgie, Regie, Bühne Sabine Aebli, Niklaus Hauser 
Musikalische Leitung Christoph Schönenberger 
Band Raffaela Hauser, Michael  
 Knobel, Benedict Schönenberger 
Tanztraining Silvia Schmid 
Kostüme Christine Wunderle, Spieler/-innen 
Licht und Technik Benjamin Schneider 
Gestaltung Programmheft Mirjam Geisser 
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Posse mit Gesang 

Uraufführung am 10. April 1833 im Theater an der Wien mit Nestroy a s Knieriem 

 
 
In diesem frühen, (…) oft gespielten Stück ist Nestroy in der Form noch in der 
Nähe Raimunds: Geister greifen in das Schicksal der Menschen ein; die Men-
schen freilich beherrschen schon die Szene. Der böse Geist Lumpazivaga-
bundus, der die Söhne der Zauberer zum Luderleben verführt hat, glaubt 
nicht daran, dass Reichtum die Menschen bessere. Es kommt zu einer Wette 
zwischen Fortuna, der Beherrscherin des Glücks, und Amorosa, der Beschüt-
zerin der Liebe: drei Vagabunden werden von Fortuna reich gemacht; wenn 
nur zwei durch den Reichtum zum soliden Leben geführt werden, hat Fortuna 
gewonnen; bleiben aber zwei trotz Reichtum liederlich, so ist Amorosa die 
Siegerin, und Fortuna muss ihre Tochter Brillantine dem Zauberersohn Hilaris 
zur Frau geben, der mit Amorosa glaubt, dass nur die Liebe die Menschen 
bessern könne. Fortuna sorgt dafür, dass drei Vagabunden in der Lotterie 
100'000 Taler gewinnen: der melancholische Schustergesell Knieriem, ein phi-
losophischer Säufer, der den nahen Weltuntergang als Vorwand zum Rausch 
benutzt: «Da wird einem halt angst und bang, die Welt steht auf kein’ Fall 
mehr lang»; der leichtfertige Schneidergesell Zwirn, der sich im Luxus seines 
Berufes schämen wird; der von Hause aus fröhliche Tischlergesell Leim, der 
mit dem Schicksal hadert, weil er seine geliebte Peppi verloren glaubt. Durch 
den Lotteriegewinn wird nur Leim solide und heiratet seine Peppi. Knieriem 
trinkt nun Wein statt Bier, und Zwirn verprasst das Geld als snobistischer Le-
bemann. Fortuna hat die Wette verloren, Hilaris und Brillantine dürfen heira-
ten.  (…)  

 

Aus: Georg Hensel: Spielplan. Schauspielführer – von der Antike bis zur Gegenwart. 

Zürich: Ex Libris 1978 



 

 

 


